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Personelles

Einen Wechsel gab es im Büro, wo im März 2018 Frau Sonja 
Kleinschnittger die Aufgaben von Karin Bebber übernommen 
hat. Sie wird als gelernte Steuerfachangestellte und Allround-
talent vor allem in der Buchhaltung und Mitgliederverwal-
tung tätig sein.

Seit Juli 2018 verstärkt die Tierärztin Karolin Schütte für zwei 
Jahre den Bereich Tiermedizin. Sie fertigt in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Parasitologie der Tierärztlichen 
Hochschule Hannover bei uns ihre Doktorarbeit zum Thema 
„Vorkommen von Parasiten und Vektorübertragenen Zoono-
seerregern beim Braunbrustigel (Erinaceus europaeus) im 
Raum Niedersachsen“ an. Finanziert wird die Stelle über die 
Grimminger Stiftung für Zoonoseforschung und die Stiftung 
Menschen für Tiere.

Im Rahmen eines Freiwilligendienstes
verstärken uns in diesem Jahr:
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Aus dem Stationsbetrieb

Dario Weiner
Einstiegsqualifizierungsjahr (EQJ

Jana Skrobanek & Leonard Spohr
(Freiwilliges Ökologisches Jahr)

Nell Niemeier & Till Voiges 
(Bundesfreiwilligendienst)



Baumaßnahmen

Neue Eichhörnchenvoliere eingeweiht

Dank zahlreicher Spenden konnte am Anfang des Jahres der geplante Neubau einer Eichhörn-
chenvoliere durch unseren Handwerker Jürgen Gehling umgesetzt werden. Unterstützung 
bekam er durch unsere fleißigen Helfer im Bundesfreiwilligendienst und Freiwilligen Ökologi-
schen Jahr.
Bereits früh im März dieses Jahres kamen auch wie gewohnt die ersten jungen Eichhörnchen 
zur Pflege. Nachdem sie von der Flasche entwöhnt wurden und selbstständig zu fressen be-
gonnen haben, konnten sie bei bestem Wetter im April endlich nach draußen in die neue Vo-
liere umziehen. Diese ermöglicht uns nun die optimale Vorbereitung und Wiederauswilderung 
der Eichhörnchen im Soft Release Verfahren. Auch bei unseren Besuchern ist die Voliere mit 
den Eichhörnchen und die davor installierte Futterstelle sehr beliebt.

Im Naturlehrpfad wurde vom Team der Wildtierstation eigenhändig eine Sprunggrube gebaut, 
die im März eingeweiht wurde. Einige Kinder halfen bei den letzten Details und probierten sie 
anschließend auch gleich aus. In der Weitsprunggrube können sich die Kinder mit heimischen 
Tieren des Waldes messen. Gefördert wurde die Sprunggrube durch die Niedersächsische Bin-
go-Umweltstiftung.

Um unser Angebot in der Umweltbildung erweitern zu können, hat Ende 2018 unser bislang 
größtes Bauprojekt auf dem Gelände der Wildtierstation begonnen. Nachdem die Werkstatt 
in eine der ehemaligen Bunkeranlagen umgezogen ist, haben hier die Umbaumaßnahmen 
zu einem Schulungsraum begonnen. Dieser soll künftig für Umweltpädagogik, Seminare und 
andere Veranstaltungen zur Verfügung stehen. Diese können dann auch im Winterhalbjahr 
durchgeführt werden, was uns bislang aufgrund der fehlenden Räumlichkeiten unmöglich war.
Möglich wurde dieses Projekt durch Förderzusagen über das EU-Programm LEADER mit Kofi-
nanzierung durch die Stadt Sachsenhagen und den Landkreis Schaumburg. Über die Fortschrit-
te werden wir im nächsten Jahr berichten.
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Um die neue Werkstatt und mehrere Gehege mit fließen-
dem Wasser versorgen zu können wurden im Dezember 
2018 mehrere hundert Meter Wasserleitungen auf dem 
Gelände verlegt. Eine aufwendige Maßnahme von der man 
wortwörtlich nichts mehr sieht, die aber einen wichtigen 
Schritt für unsere Infrastruktur bedeutet.

Was gab es sonst noch so?

Im Januar 2018 fegte Sturmtief „Friederike“ auch 
über die Wildtierstation hinweg. Bis auf etliche 
Bäume die umgeworfen wurden und z. T. auch 
Zäune beschädigten hatten wir glücklicherweise 
keine größeren Schäden auf dem Gelände.

Ebenfalls im Jahr 2018 konnten wir verschiedene Besucher aus Fachkreisen, Behörden und 
Politik in der Wildtierstation begrüßen und unsere Arbeit vorstellen. Wir freuen uns, dass wir 
bei solchen Gelegenheiten, Tierschutzprobleme aufzeigen und an Entscheidungsträger wei-
tergeben können. Immer wieder zeigen sich die Gäste überrascht über Größe und Umfang des 
Stationsbetriebes, wenn sie uns zum ersten Mal besucht haben.

Am 23.02.2018 haben, im Anschluss an die Jahreshauptversammlung in Springe, 92 Mitglieder 
des Deutschen Wildgehegeverbandes die Wildtierstation besichtigt. Wir sind Mitglied in die-
sem Fachverband dessen Vorstand auch Stationsleiter Dr. Florian Brandes angehört. Mehrere 
unserer Mitarbeiter haben an der Jahreshauptversammlung und dem vorangehenden Semi-
nar teilgenommen und die Führungen für unsere Gäste durchgeführt.

Am Montag den 09.04.2018 haben mehrere Mitarbeiter des Niedersächsischen Umweltmi-
nisteriums und des Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz (NLWKN) der Wildtier- und Artenschutzstation einen Besuch abgestattet. Es hat uns 
sehr gefreut, dass Stationsleiter Dr. Florian Brandes aus dem Umweltministerium Herrn Nit-
sche (Abteilungsleiter Wasserwirtschaft und Naturschutz), Frau Mexner (Referat Naturschutz) 
und Frau Jahns (Referat Wasserwirtschaft) und aus dem NLWKN Frau Rickmeyer (Direktorin), 
Frau Kathe (Geschäftsbereichsleitung Verwaltung) und Herrn Poppinga (Aufgabenbereichslei-
ter Verwaltung) begrüßen konnte. 



Aus dem Stationsbetrieb
Bei einer Führung über das Gelände 
der Wildtierstation konnten diese 
sich ein Bild von der täglichen Arbeit 
der Wildtierstation in den Bereichen 
Auffangstation, Artenschutz und 
Umweltpädagogik machen. Beson-
ders beeindruckt zeigten sich die 
Gäste von der hohen Zahl an Exoten, 
insbesondere Reptilien, die in der 
Wildtierstation versorgt werden. 
Aber auch die zu Tiergehegen umge-
bauten ehemaligen Bunkeranlagen 
stießen auf reges Interesse.

Im August hat die SPD-Kreistagsfraktion mit Landrat Jörg Farr auf ihrer Sommertour, bei Tem-
peraturen um 35 Grad Celsius, die Wildtier- und Artenschutzstation besichtigt. Dr. Florian 
Brandes und Uwe Wolters haben die Kreispolitiker empfangen und bei einem Rundgang über 
das etwa 20 Hektar große Gelände über die vielfältige Arbeit informiert.

Den Tierschutz weiter voran bringen – das ist das Hauptziel für die Mitglieder des niedersäch-
sischen Tierschutzbeirates. Dieses Gremium konstituiert sich alle drei Jahre neu und Anfang 
Oktober kamen 16 Fachleute unterschiedlichster Institutionen auf Einladung von Landwirt-
schaftsministerin Barbara Otte-Kinast zusammen. Erstmals wurde in dieser Periode auch der 
Leiter der Wildtierstation und Fachtierarzt für Wildtiere und Artenschutz, Dr. Florian Brandes 
in dieses Gremium berufen. Aufgrund seiner Erfahrung wird sich Dr. Brandes insbesondere für 
Verbesserungen zum Schutz von Wildtieren und Exoten in Menschenhand einsetzen.
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2. Danksagung

Danke für die große Hilfe und Unterstützung, die uns im letzten Jahr von so vielen Seiten
gegeben wurde. Was wären wir ohne unsere
• Spender und Sponsoren,
• Kooperationspartner,
• engagierte haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter,
• gute Zusammenarbeit mit Ämtern, Behörden und Institutionen,
• sowie viele Freunde
auf die wir zur Erfüllung unserer vielfältigen Aufgaben angewiesen sind? 
Es gäbe uns dann nicht.   
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Danksagung
Ein besonderer Dank geht in diesem Jahr an:

• Das Niedersächsische Ministerium für Umwelt und Klimaschutz (MU)! Das MU stellt die
 finanziellen Mittel zur Verfügung, die auf Basis eines Zuwendungsvertrages mit dem Nie-
 dersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) den
 anerkannten Niedersächsischen Betreuungsstationen zur Verfügung stehen. Der bis Ende
 2022 laufende Vertrag ist die finanzielle Grundlage für unsere weitere Arbeit. Wir dan-
 ken den Mitarbeitern des NLWKN für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.
• Neben dieser auf vertraglicher Basis gezahlten Zuwendung erhalten wir von der Re-

gion Hannover, dem Landkreis Schaumburg, dem Landkreis Nienburg, der Stadt Sachsenha-
gen und der Samtgemeinde Sachsenhagen Betriebskostenzuschüsse. 

• „aktion tier – menschen für tiere e.V.“, unserem langjährigen Kooperationspartner. Er unter-
stützte uns auch im Jahr 2018 mit einem bedeutenden Betriebskostenzuschuss.

• Die „Stiftung Menschen für Tiere“ die uns in 2018 neben der finanziellen Unterstützung 
eines Ausbildungsplatzes auch einen Zuschuss für die Personalkosten einer Doktoranden-
stelle gewährte.

• Die Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung, die uns immer wieder bei Projekten unter-
stützt. Sie förderte zu Beginn des Jahres die neugebaute Singvogelvoliere und im Anschluss 
die von Miriam Obermüller geplante, in unserem Naturlehrpfad gebaute, Sprunggrube. 

• Auch der NABU-Wunstorf hat uns im Jahr 2018 mit einer Spende unterstützt.
• Besonders danken wir für die Unterstützung, die wir im tiermedizinischen Bereich erfuhren.  

Als einzige Wildtierauffangstation in Deutschland verfügt die  Wildtier- und Artenschutzsta-
tion über einen  festangestellten Tierarzt, den Stationsleiter und Fachtierarzt für Wildtiere 
und Artenschutz Dr. Florian Brandes. Das hilft unseren Pfleglingen, die eine schnelle Be-
handlung erfahren und spart der Wildtierstation hohe externe Tierarztkosten und die Zeit 
die wir benötigen würden, um eine externe Praxis aufzusuchen. Natürlich entstehen uns 
trotzdem hohe Personalkosten, sowie Kosten für Medikamente, Verbrauchsmaterialien und 
Laborkosten, die wir tragen müssen. Hier half die Postcode-Lotterie mit einer Förderung 
über 5.000 Euro. 

• Die Einrichtung des neuen Behandlungsraumes konnte nur durch zahlreiche Einzelspenden 
und mit Unterstützung des Verbandes Niedersächsischer Tierschutzvereine, sowie der Lin-
demeier-Kremer Treuhandstiftung der Bürgerstiftung Schaumburg realisiert werden. Die 
Renovierung eines Raumes im Exotentrakt und die Einrichtung eines neuen Behandlungs-
raumes wurden so  finanziell möglich.

Ohne  die gute Zusammenarbeit mit Ämtern, Behörden, Institutionen und Sponsoren hätten 
wir die vielfältigen Aufgaben unserer Station nicht leisten können. Die von ihnen erhaltenen 
Zuwendungen, sei es als Finanzmittel in Form von Spenden oder Bußgeldzuweisungen, oder 
als Sach- bzw. Materialspenden sind für uns eine große Hilfe.
Hierzu gehört auch die Unterstützung bei der Bewerbung um LEADER-Mittel für den Umbau 
der Werkstatt in einen Schulungsraum. Dafür danken wir den Beteiligten aus dem Landkreis 
Schaumburg und der Stadt Sachsenhagen, die uns für die Umsetzung des Vorhabens im Folge-
jahr schon 2018 erhebliche finanzielle Zusagen machten. Danken möchten wir in diesem Zu-
sammenhang auch Christian Wiegand vom Büro Kulturlandschaft und Geschichte, Hannover 
und dem Ingenieurbüro Brinkmann, Wölpinghausen für die kompetente Unterstützung vom 
Beginn aller Planung an.

Wir danken auch der Jugendgruppe „Sielmanns Natur Ranger“ und deren Betreuern. Sie un-
terstützen uns auf Veranstaltungen und ihre Konzepte für den Natur- und Artenschutz berei-
chern unsere Station.
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3. Finanzbericht 
 
Tab. 1: Einnahmen im Jahr 2018 
 
Einnahmen Summen
Betriebskosten Zuschüsse 230.430 €
Lohnkosten Zuschüsse 48.722 € 
Eigenmittel 160.801 €
Sonstige Einnahmen 32.527 €
Erbschaften - €
Projektbezogene  Fördergelder 13.100 €
Gesamtsumme 485.631 €
 
 
Diagr.1: Prozentuale Verteilung der Einnahmen 
 

 
 
Die Betriebskostenzuschüsse des NLWKN, von Aktion Tier, der Region Hannover und der im 
Einzugsgebiet liegenden Landkreise & Kommunen sind der gößte Posten auf unserer Ein-
nahmenseite. Sie sind - wie auch die Personalkostenzuschüsse - Mittel, die uns von Dritten 
zur Verfügung gestellt werden, um unsere Aufgaben erfüllen zu können. Ein Drittel unserer 
Einnahmen erwirtschaften wir selbst durch Spenden, Betreungskosten, Patenschaften, Mit-
gliedsbeiträgen und Aufwandserstattungen. Für Projekte wie z.B. Baumaßnahmen werben 
wir gesondert Mittel bei Sponsoren und Stiftungen ein, um den finanziellen Aufwand für den 
laufenden Haushalt zu minimieren. 
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Tab.2: Im Jahr 2018 eingenommene Eigenmittel 
 
Eigenmittel Summen
Mitgliedsbeiträge                                    13.015 € 
Tierpatenschaften & Baumpatenschaft                                    15.369 € 
Spenden                                    72.657 € 
Bußgeldzuweisungen                                       3.650 € 
Betreuungskosten pauschal                                    53.534 € 
Aufwandserstattungen                                       2.548 € 
Schutzgebühr Abgabetiere                                             28 € 
Gesamtsumme                                  160.801 € 
 
 
Diagr.2: Prozentuale Verteilung der Eigenmittel 
 

99

Finanzbericht



10 

 
Tab. 3: Ausgaben im Jahr 2018 
 
Ausgaben Summen
Personalkosten 319.474 €
Betriebsbereich 59.302 €
Öffentlichkeitsarbeit 10.999 €
Tierpflege 24.216 €
Projektgebundene Ausgaben 20.162 €
Verwaltung 14.441 €
Gesamtsumme 448.593 €
 
Diagr.3: Prozentuale Verteilung der Ausgaben 
 

 
 
Den größten Teil unserer Ausgaben - zwei Drittel -  machen die Personalkosten aus. Die Tier-
pflege und -betreung ist sehr personalintensiv. Die Kosten für den (technischen) Betrieb der 
Station sind auf der Ausgabenseite die zweitgrößte Position. Desweiteren sind als feste Kos-
ten die Tierpflege, die Verwaltung, die Öffentlichkeitsarbeit sowie projektgebundene Ausga-
ben zu sehen. Der im Berichtsjahr ausgewiesene Überschuss (37.038 €) war z.T. zweckge-
bunden laufenden Projekten zugeordnet und wurde ansonsten der Betriebsmittelrücklage 
zugeführt.
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4. Statistische Auswertung der im Jahr 2018 betreuten Tiere 
 
4.1. Anzahl der aufgenommenen Tiere 
 
Definition der Tiergruppen: 

Wildtiere: Hier werden alle Tiere aufgeführt, die in Deutschland natürlicher weise in freier 
Wildbahn vorkommen und auch wieder ausgewildert werden dürfen. Dazu zählen auch Zug-
vögel, die Deutschland regelmäßig als Überwinterungsgebiet oder als Station während ihres 
Zuges nutzen. Auch selbstständig eingewanderte Arten werden als Wildtiere geführt. 

Exoten: Hier werden alle nicht einheimischen Wildtiere aufgeführt. Also alle Tierarten, die 
nur außerhalb Deutschlands in freier Wildbahn vorkommen und auch keine Wintergäste in 
Deutschland sind. Neozoen werden ebenfalls als Exoten geführt. 

Haustiere: Hier werden alle Tiere aufgeführt, die domestiziert wurden und deutliche Domes-
tikationsmerkmale bzw. starke Abweichungen, z. B. im Verhalten und Aussehen, von der 
Wildform zeigen. 

Artenschutz: Tiere, die im Rahmen von Erhaltungszuchtprogrammen für Bestandsstützungen 
oder Wiederansiedlungsmaßnahmen gehalten werden. Also keine Pfleglinge der Auffangsta-
tion. Diese werden unter Punkt 5. noch einmal detailliert aufgeführt. 

 
Tab. 4: Eingänge differenziert nach Klassen 

 
Bild 4.1.1 und 4.1.2 
 
Über 300 beschlagnahmte Reptilien und Vogelspinnen ließen die Eingangszahlen bereits im 
Mai ungewöhnlich in die Höhe schnellen und stellten unsere räumlichen und personellen 
Kapazitäten vor eine große Herausforderung. Darunter befanden sich auch einige Exemplare 
der in der Natur hoch bedrohten Blauen Ornamentvogelspinne. Viele Reptilien wie dieser 
Grüne Leguan befanden sich in schlechtem Gesundheitszustand. 
 
Diagr. 4: Eingänge der Auffangstation pro Monat (ohne Artenschutzprojekte, Σ = 3.295) 

 Wildtiere Exoten Haustiere Artenschutz Summe 
Säugetiere 599 14 5 30 648 
Vögel 1829 24 85 57 1995 
Reptilien 13 281 - - 294 
Amphibien 3 4 - - 7 
Fische - 146 - - 146 
Wirbellose - 292 - - 292 
Summe 2.444 761 90 87 3.382 
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Bild 4.1.3 und 4.1.4 
 
Im November sorgten 100 beschlagnahmte Jagdfasanen für ungewöhnliche hohe Eingangs-
zahlen. Die Fasanen wurden bei einer Polizeikontrolle auf der A2 entdeckt und durch das 
Veterinäramt Schaumburg beschlagnahmt, da die Transportumstände gegen Tierschutz- und 
Tierseuchenrecht verstießen. Die beschlagnahmten Jagdfasanen konnten nach Freigabe 
durch das Veterinäramt in die Freiheit entlassen werden. Möglich wurde dies durch die Un-
terstützung der Jägerschaft die geeignete Biotope in verschiedenen Revieren zur Verfügung 
gestellt hat, in denen in dieser Saison keine Jagden mehr stattfinden. 
 
Diagr. 5: Prozentuale Verteilung der Tiergruppen 
 

1212

Eingänge 2018

Im November sorgten 100 beschlagnahmte Jagdfa-
sanen für ungewöhnliche hohe Eingangszahlen. Die 
Vögel wurden bei einer Polizeikontrolle auf der A2 
entdeckt und durch das Veterinäramt Schaumburg 
beschlagnahmt, da die Transportumstände gegen 
Tierschutz- und Tierseuchenrecht verstießen. Die 
beschlagnahmten Fasanen konnten nach Freigabe 
durch das Veterinäramt in die Freiheit entlassen wer-
den. Möglich wurde dies durch die Unterstützung 
der Jägerschaft, die geeignete Biotope in verschiede-
nen Revieren zur Verfügung gestellt hat, in denen in 
dieser Saison keine Jagden mehr stattfinden.

11 

4. Statistische Auswertung der im Jahr 2018 betreuten Tiere 
 
4.1. Anzahl der aufgenommenen Tiere 
 
Definition der Tiergruppen: 

Wildtiere: Hier werden alle Tiere aufgeführt, die in Deutschland natürlicher weise in freier 
Wildbahn vorkommen und auch wieder ausgewildert werden dürfen. Dazu zählen auch Zug-
vögel, die Deutschland regelmäßig als Überwinterungsgebiet oder als Station während ihres 
Zuges nutzen. Auch selbstständig eingewanderte Arten werden als Wildtiere geführt. 

Exoten: Hier werden alle nicht einheimischen Wildtiere aufgeführt. Also alle Tierarten, die 
nur außerhalb Deutschlands in freier Wildbahn vorkommen und auch keine Wintergäste in 
Deutschland sind. Neozoen werden ebenfalls als Exoten geführt. 

Haustiere: Hier werden alle Tiere aufgeführt, die domestiziert wurden und deutliche Domes-
tikationsmerkmale bzw. starke Abweichungen, z. B. im Verhalten und Aussehen, von der 
Wildform zeigen. 

Artenschutz: Tiere, die im Rahmen von Erhaltungszuchtprogrammen für Bestandsstützungen 
oder Wiederansiedlungsmaßnahmen gehalten werden. Also keine Pfleglinge der Auffangsta-
tion. Diese werden unter Punkt 5. noch einmal detailliert aufgeführt. 

 
Tab. 4: Eingänge differenziert nach Klassen 

 
Bild 4.1.1 und 4.1.2 
 
Über 300 beschlagnahmte Reptilien und Vogelspinnen ließen die Eingangszahlen bereits im 
Mai ungewöhnlich in die Höhe schnellen und stellten unsere räumlichen und personellen 
Kapazitäten vor eine große Herausforderung. Darunter befanden sich auch einige Exemplare 
der in der Natur hoch bedrohten Blauen Ornamentvogelspinne. Viele Reptilien wie dieser 
Grüne Leguan befanden sich in schlechtem Gesundheitszustand. 
 
Diagr. 4: Eingänge der Auffangstation pro Monat (ohne Artenschutzprojekte, Σ = 3.295) 

 Wildtiere Exoten Haustiere Artenschutz Summe 
Säugetiere 599 14 5 30 648 
Vögel 1829 24 85 57 1995 
Reptilien 13 281 - - 294 
Amphibien 3 4 - - 7 
Fische - 146 - - 146 
Wirbellose - 292 - - 292 
Summe 2.444 761 90 87 3.382 



13 

Diagr. 6: Gesamtzahl der aufgenommenen Tiere der letzten Jahre im Vergleich 
 

 
4.2. Artenspektrum 
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zahlen. Die Fasanen wurden bei einer Polizeikontrolle auf der A2 entdeckt und durch das 
Veterinäramt Schaumburg beschlagnahmt, da die Transportumstände gegen Tierschutz- und 
Tierseuchenrecht verstießen. Die beschlagnahmten Jagdfasanen konnten nach Freigabe 
durch das Veterinäramt in die Freiheit entlassen werden. Möglich wurde dies durch die Un-
terstützung der Jägerschaft die geeignete Biotope in verschiedenen Revieren zur Verfügung 
gestellt hat, in denen in dieser Saison keine Jagden mehr stattfinden. 
 
Diagr. 5: Prozentuale Verteilung der Tiergruppen 
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Tab. 5: Artenspektrum der Auffangstation nach Klassen differenziert 

 
 
Bild 4.2.1 
Zum ersten Mal haben wir in diesem Jahr ein Albino-Eichhörnchen als Jungtier zur Pflege 
bekommen. Da es wie viele Albinos ein beeinträchtigtes Seh- und Hörvermögen hat, können 
wir es nicht auswildern. Es leistet als Dauerpflegling unseren jungen Eichhörnchen in der 
Eichhörnchenvoliere Gesellschaft. 
 
Tab. 6: Anzahl der Eingänge einheimischer Wildtiere in 2018 
 

Tierart lateinischer Name Anzahl 
Säuger  599 
Bartfledermaus Myotis mystacinus 3 
Brandmaus Apodemus agrarius 2 
Braunes Langohr Plecotus auritus 1 
Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 2 
Dachs Meles meles 1 
Eichhörnchen Sciurus vulgaris 68 
Europäischer Biber Castor fiber 1 
Feldhase Lepus europaeus 52 
Feldmaus Microtus arvalis 1 
Fledermaus Microchiroptera 4 
Fransenfledermaus Myotis nattereri 3 
Igel Erinaceus europaeus 338 
Maulwurf Talpa europaea 1 
Mauswiesel Mustela nivalis 3 
Reh Capreolus capreolus 1 
Rotfuchs Vulpes vulpes 4 
Siebenschläfer Glis glis 10 
Spitzmaus Soricidae 17 
Steinmarder Martes foina 10 
Waldmaus Apodemus sylvaticus 2 
Wanderratte Ratus norvegicus 1 
Wasserfledermaus Myotis daubentonii 1 
Wildkaninchen Oryctolagus cuniculus 30 
Wildschwein Sus scrofa 1 
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 1 
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 41 

 Wildtiere Exoten Haustiere Summe 
Säugetiere 26 10 2 38 

Vögel 87 16 4 107 
Reptilien 2 43 - 45 

Amphibien 2 1 - 3 
Fische - 1 - 1 

Wirbellose - 17 - 17 
Summe 117 88 6 211 
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Diagr. 6: Gesamtzahl der aufgenommenen Tiere der letzten Jahre im Vergleich 
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Zum ersten Mal haben wir in die-
sem Jahr ein Albino-Eichhörnchen als 
Jungtier zur Pflege bekommen. Da es, 
wie viele Albinos ein beeinträchtigtes 
Seh- und Hörvermögen hat, können 
wir es nicht auswildern. Es leistet als 
Dauerpflegling unseren jungen Eich-
hörnchen in der Eichhörnchenvoliere 
Gesellschaft.
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Vögel  1829 
Amsel Turdus merula 169 
Austernfischer Haematopus ostralegus 1 
Bachstelze Motacilla alba 21 
Baumfalke Falco subbuteo 1 
Bekassine Gallinago gallinago 1 
Bienenfresser Merops apiaster 2 
Birkenzeisig Carduelis flammea 1 
Bläßhuhn Fulica atra 1 
Blaukehlchen Luscinia svecica 1 
Blaumeise Parus caeruleus 47 
Buchfink Fringilla coelebs 27 
Buntspecht Dendrocopos major 16 
Dohle Corvus monedula 16 
Dompfaff Pyrrhula pyrrhula 1 
Eichelhäher Garullus glandarius 22 
Eiderente Somateria mollissima 1 
Elster Pica pica 22 
Erlenzeisig Carduelis spinus 3 
Feldsperling Passer montanus 11 
Fischadler Pandion haliaetus 1 
Fitis Phylloscopus trochilus 1 
Gänsesäger Mergus merganser 4 
Goldammer Emberiza citrinella 2 
Graugans Anser anser 21 
Graureiher Ardea cinerea 16 
Grauschnäpper Muscicapa striata 7 
Grünfink Carduelis chloris 24 
Grünspecht Picus viridis 11 
Habicht Accipiter gentilis 10 
Hänfling Carduelis cannabina 8 
Haubentaucher Podiceps cristatus 2 
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros 21 
Haussperling Passer domesticus 219 
Heckenbraunelle Prunella modularis 5 
Höckerschwan Cygnus olor 11 
Hohltaube Columba oenas 1 
Jagdfasan Phasianus colchicus 101 
Kernbeißer Coccothraustes coccothraustes 9 
Kiebitz Vanellus vanellus 1 
Klappergrasmücke Sylvia curruca 3 
Kleiber Sitta europaea 4 
Kohlmeise Parus major 97 
Lachmöwe Larus ridibundus 5 
Mauersegler Apus apus 96 
Mäusebussard Buteo buteo 71 
Mehlschwalbe Delichon urbica 103 
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Misteldrossel Turdus viscivorus 2 
Mittelmeermöwe Larus michahellis 1 
Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla 9 
Rabenkrähe Corvus corone 50 
Rauchschwalbe Hirundo rustica 79 
Rebhuhn Perdix perdix 1 
Reiherente Aythya fuligula 1 
Ringeltaube Columba palumbus 160 
Rohrweihe Circus aeroginosus 3 
Rotkehlchen Erithacus rubecula 13 
Rotmilan Milvus milvus 3 
Saatkrähe Corvus frugilegus 5 
Schleiereule Tyto alba 5 
Schwanzmeise Aegithalos caudatus 5 
Schwarzspecht Dryocopus martius 1 
Seeadler Haliaeetus albicilla 1 
Silbermöwe Larus argentatus 2 
Singdrossel Turdus philomelos 18 
Sperber Accipiter nisus 18 
Star Sturnus vulgaris 27 
Stieglitz Carduelis carduelis 14 
Stockente Anas platyrhynchos 48 
Sturmmöwe Larus canus 1 
Tannenmeise Parus ater 1 
Teichhuhn Gallinula chloropus 4 
Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus 1 
Türkentaube Streptopelia decaocto 12 
Turmfalke Falco tinnunculus 57 
Uhu Bubo bubo 5 
Vogel Aves 4 
Wacholderdrossel Turdus pilaris 13 
Waldkauz Strix aluco 7 
Waldohreule Asio otus 6 
Waldschnepfe Scolopax rusticola 5 
Wanderfalke Falco peregrinus 4 
Wasserralle Rallus aquaticus 2 
Weißstorch Ciconia ciconia 14 
Wespenbussard Pernis apivorus 2 
Wintergoldhähnchen Regulus regulus 3 
Zaunkönig Troglodytes troglodytes 3 
Zilpzalp Phylloscopus collybita 1 
Reptilien  13 
Europäische Sumpfschildkröte Emys orbicularis 12 
Ringelnatter Natrix natrix 1 
Amphibien  3 
Feuersalamander Salamandra salamandra 2 
Grasfrosch Rana temporaria 1 
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Bei diesem Graureiher wurde eine Schussverletzung festgestellt. Solche Verstöße gegen 
das Tierschutzgesetzt werden durch die Wildtierstation zur Anzeige gebracht. Der Reiher 
konnte sich bei uns von seinen Verletzungen erholen und wieder ausgewildert werden.
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Bilder 4.2.2 und 4.2.3 
Bei diesem Graureiher wurde eine Schussverletzung festgestellt. Solche Verstöße gegen das 
Tierschutzgesetzt werden durch die Wildtierstation zur Anzeige gebracht. Der Reiher konnte 
sich bei uns von seinen Verletzungen erholen und wieder ausgewildert werden. 
 
 
Tab. 7: Anzahl der Eingänge von Exoten in 2018 
 

Tierart lateinischer Name Anzahl 
Säuger  14 
Äthiopische Grünmeerkatze Chlorocebus aethiops 1 
Bennett-Känguru Macropus r. rufogriseus 1 
Bisamratte Ondatra zibethicus 1 
Chinchilla Chinchilla lanigera 1 
Nilflughund Rousettus aegyptiacus 1 
Nutria Myocastor coypus 1 
Südliche Grünmeerkatze Chlorocebus pygerythrus 1 
Waschbär Procyon lotor 3 
Weißbüschelaffe Callithrix jacchus 3 
Wickelbär Potos flavus 1 
Vögel  24 
Doppelgelbkopfamazone Amazona oratrix oratrix 1 
Gelbbrustara Ara ararauna 1 
Graupapagei Psittacus erithacus 1 
Kanadagans Branta canadensis 2 
Mandarinente Aix galericulata 1 
Mohrenkopfpapagei Poicephalus senegalus 2 
Nilgans Alopochen aegyptiacus 2 
Panama-Amazone Amazona ochrocephala panamensis 1 
Pennantsittich Platycercus elegans 1 
Pfau Pavo cristatus 6 
Rosakakadu Eolophus roseicapillus 1 
Venezuelaamazone Amazona amazonica 1 
Wellensittich Melopsittacus undulatus 1 
Wüstenbussard Parabuteo unicinctus 1 
Zebrafink Poephila guttata 1 
Ziegensittich Cyanoramphus novaezelandiae 1 
Reptilien  281 
Abgottschlange Boa constrictor 78 
Bartagame Pogona vitticeps 6 
Bauer's Chamäleongecko Eurydactylodes agricolae 5 
Buchstaben-Schmuckschildkröte Pseudemys scripta scripta 12 
Chinesische Dreikielschildkröte Chinemys revesii 2 
Chinesische Streifenschildkröte Ocadia sinensis 1 
Cumberland-Schmuckschildkröte Pseudemys scripta troostii 8 
Falsche Landkartenhöckerschildkröte Graptemys p. pseudogeographica 2 
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Florida-Schmuckschildkröte Pseudemys floridana 1 
Fluß-Schmuckschildkröte Pseudemys concinna 6 
Gelbkopfschildkröte Indotestudo elongata 2 
Gewöhnliche Moschusschildkröte Sternotherus odoratus 1 
Griechische Landschildkröte Testudo hermanni 23 
Grüner Leguan Iguana iguana 7 
Hardun Laudakia stellio 1 
Höckerschildkröte Graptemys ssp. 2 
Jemen-Chamäleon Chamaeleo calyptratus 4 
Königspython Python regius 9 
Kornnatter Pantherophis guttatus 31 
Kronengecko Correlophus ciliatus 4 
Leopardgecko Eublepharis macularius 9 
Mauergecko Tarentola mauritanica 1 
Maurische Landschildkröte Testudo graeca 5 
Mississippi Höckerschildkröte Graptemys pseudogeographica kohnii 3 
Nelson's Schmuckschildkröte Pseudemys nelsoni 3 
Ouachita-Höckerschildkröte Graptemys ouachitensis 1 
Panamint-Klapperschlange Crotalus mitchelli stephensi 3 
Perleidechse Lacerta lepida 3 
Pracht-Erdschildkröte Rhinoclemmys pulcherrima 5 
Riesengecko Rhacodactylus leachianus 1 
Rotwangen-Schmuckschildkröte Pseudemys scripta elegans 13 
Rückenstreif-Zierschildkröte Chrysemys picta dorsalis 2 
Schönnatter Orthriophis taeniurus 1 
Stachelschwanzwaran Varanus acanthurus 1 
Steppenwaran Varanus exanthematicus 2 
Streifenbasilisk Basiliscus vittatus 1 
Stumpfkrokodil Osteolaemus tetraspis 2 
Sudan-Schildechse Gerrhosaurus major 2 
Teppichpython Morelia spilotes 1 
Vierzehen Landschildkröte Agrionemys horsfieldii 8 
Vipernatter Natrix maura 1 
Wasseragame Physignathus concincinus 6 
Westafrikanische Klappbrust-
Pelomedusenschildkröte 

Pelusios castaneus 2 

Amphibien  4 
Axolotl Ambystoma mexicanum 4 
Fische  146 
Guppy Poecilia reticulata 146 
Wirbellose  292 
Afrikanische Höckervogelspinne Ceratogyrus darlingi 6 
Blaue Jemen-Vogelspinne Monocentropus balfouri 1 
Blaue Ornament-Vogelspinne Poecilotheria metallica 8 
Kraushaar-Vogelspinne Brachypelma albopilosum 65 
Riesenschnurfüßer Archispirostreptus gigas 9 
Rotbein-Vogelspinne Brachypelma boehmei 11 
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Großen Medienrummel verursachte die Einzie-
hung eines Bennet-Wallaby im Mai 2018 durch 
den Landkreis Celle, nachdem die Haltungsbe-
dingungen seit März 2017 trotz zahlreicher Ge-
spräche und Fristsetzungen durch das Kreisve-
terinäramt nicht verbessert worden waren. Das 
Känguru konnte durch uns an einen Tierpark 
vermittelt werden, in dem es nun unter Art-
genossen in einem großzügigen Gehege leben 
darf.
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Rote Usambara-Vogelspinne Pterinochilus murinus 14 
Rotknie-Vogelspinne Brachypelma smithi 14 
Schwarzrote Vogelspinne Brachypelma vagans 73 
Skorpion Scorpiones sp. 5 
Vogelspinne Brachypelma kahlenbergi 44 
Vogelspinne Cyriocosmus elegans 5 
Vogelspinne Hapalopus sp. 1 
Vogelspinne Lasiodora difficilis 14 
Vogelspinne Poecilotheria striata 4 
Vogelspinne Theraphosa stirmi 1 
Weißknievogelspinne Acanthoscurria geniculata 17 
 
 
Bild 4.2.4 
Großen Medienrummel verursachte die Einziehung eines Bennet-Wallaby im Mai 2018 durch 
den Landkreis Celle, nachdem die Haltungsbedingungen seit März 2017 trotz zahlreicher 
Gespräche und Fristsetzungen durch das Kreisveterinäramt nicht verbessert worden waren. 
Das Känguru konnte durch uns an einen Tierpark vermittelt werden, in dem es nun unter 
Artgenossen in einem großzügigen Gehege leben darf. 
 
Tab. 8: Anzahl der Eingänge von Haustieren in 2018 
 

Tierart lateinischer Name Anzahl 
Säuger  5 
Frettchen Mustela putorius furo 4 
Hausschwein Sus scrofa dom. 1 
Vögel  85 
Brief- / Stadttaube Columba livia f. dom. 76 
Hausente Anas platyrhynchos dom. 4 
Japanische Wachtel Coturnix japonica 4 
Moschusente Cairina moschata dom. 1 
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Im April 2018 wurde dieser Biber in einer Ortschaft eingefangen. Nach einer kurzen Erholungs-
phase konnte er in einem geeigneten Lebensraum wieder ausgewildert werden. Biber breiten 
sich seit wenigen Jahren in Niedersachsen wieder aus, so dass wir uns für die Zukunft darauf 
einstellen müssen, häufiger Biber in Pflege zu bekommen. 

20 

4.3. Verbleib der in der Auffangstation aufgenommenen Tiere 
Definition des Status: 

ausgewildert: Tiere, die nach Aufzucht oder Pflege und Rehabilitation in der Wildtierstation 
ihre Wildbahntauglichkeit erlangt bzw. wiedererlangt haben und in die Freiheit entlassen 
wurden. Ausgewildert werden nur heimische Arten gemäß Bundesnaturschutzgesetz bzw. 
Bundesjagdgesetz. Neozoen werden nicht ausgewildert sondern vermittelt, auch wenn die 
Auswilderung nach Bundesnaturschutzgesetz erlaubt wäre. Auswilderungen der Eingänge 
aus 2017 wurden bis zum 07.05.2018 erfasst. 

vermittelt: Tiere, die in eine zoologische Einrichtung, bei ungeschützten Arten auch in Pri-
vathand weitervermittelt, an ihren Besitzer zurückgegeben oder nach Abschluss des Verfah-
rens anderweitig verwertet wurden. Vermittelt werden nicht mehr wildbahntaugliche Wild-
tiere, beschlagnahmte Tiere nach Freigabe durch die zuständige Behörde und Fundtiere nach 
Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist. 

verstorben: Tiere, die während der Pflege in der Station verstorben sind oder bereits tot 
eingeliefert wurden. 

eingeschläfert: Tiere, die nach der Eingangsuntersuchung oder im Laufe der Behandlung / 
Pflege eingeschläfert wurden, weil keine Aussicht auf Heilung oder Wiederherstellung ihrer 
Wildbahntauglichkeit bestand. 

Bestand: Eingänge aus 2017, die nach Fertigstellung dieses Berichtes noch in der Wildtiersta-
tion in Pflege gewesen sind. 
 
Tab. 7: Verbleib der in 2018 aufgenommenen Tiere in absoluten Zahlen (Stand 07.05.2018) 
 

 Wildtiere Exoten Haustiere Summe 
ausgewildert 1.223  45 1.268 

vermittelt 51 606 12 669 
verstorben 748 40 9 797 

eingeschläfert 392 15 16 423 
Bestand 30 100 8 138 
Summe 2.444 761 90 3.295 

 
Bild 4.3.1 und 4.3.2 
 
Im April 2018 wurde dieser Biber in einer Ortschaft eingefangen. Nach einer kurzen Erho-
lungsphase konnte er in einem geeigneten Lebensraum wieder ausgewildert werden. Biber 
breiten sich seit wenigen Jahren in Niedersachsen wieder aus, so dass wir uns für die Zukunft 
darauf einstellen müssen, häufiger Biber in Pflege zu bekommen.
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Diagr. 7: Verbleib der Wildtiere in Prozent (gerundet): 
 

 
 
Diagr. 8: Verbleib der Exoten in Prozent (gerundet): 
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5. Beteiligung an Artenschutzprojekten 
 
5.1. Prinz-Alfred Hirsch - Internationales Zuchtbuch 
 
Prinz-Alfred-Hirsche (Cervus alfredi) leben auf den Zentral-Visayas-Inseln in der Mitte des 
philippinischen Archipels und sind aufgrund der fortschreitenden Zerstörung ihres Lebens-
raumes stark bedroht. Die Wildtier- und Artenschutzstation bietet seit 2003 dem Internatio-
nalen Zuchtbuch Platz zur Aufnahme von Prinz-Alfred Hirschen, die in europäischen Zoos 
geboren wurden und aus sozialen oder genetischen Gründen von der Gruppe getrennt wer-
den müssen. Diese werden einzeln, zur Blutauffrischung oder als neue Gruppe zusammenge-
stellt an andere Zoos weitervermittelt, die sich am Zuchtbuch beteiligen. 

Tab. 8: In 2018 gepflegte Prinz-Alfred Hirsche 

Stations- 
nummer 

Geschlecht Alter Eingangs- 
datum 

Herkunft Abgangs- 
datum 

Verbleib 

0755/08 weiblich 16.05.2007 04.06.2008 Allwetterzoo 
Münster 

  

0754/08 weiblich 11.06.2007 04.06.2008 Allwetterzoo 
Münster 

  

1849/15 männlich 14.04.2014 01.09.2015 Zoo Rotterdam, 
Niederland 

  

2430/16 männlich 18.07.2015 16.12.2016 Parc Zoologique 
Mulhouse, Frank-
reich 

  

307/17 männlich 05.11.2013 25.04.2017 Bioparc Fuengiro-
la, Spanien 

04.09.2018 eingeschläfert

 
Im Jahr 2018 gab es bei den Prinz-Alfred Hirschen keinen Neuzugang. 
 
Leider mussten wir einen Abgang verzeichnen. Hirsch 307/17 zeigte im September eine 
plötzliche hochgradige Lahmheit auf dem rechten Vorderbein mit einer Schwellung im Mit-
telhandbereich. Bei der daraufhin vorgenommenen Röntgenuntersuchung stellte sich her-
aus, dass das Gelenk komplett luxiert war. Die Ursache für diese irreparable Verletzung ist 
unbekannt. Um dem Tier weitere Leiden zu ersparen, haben wir uns in Absprache mit der 
Zuchtbuchkoordinatorin entschlossen, den Hirsch einzuschläfern. 
 
5.2. Europäischer Nerz - Wiederansiedlung am Steinhuder Meer 
 
Zusammen mit der Ökologischen Schutzstation Steinhuder Meer e.V. (ÖSSM) und dem Eu-
roNerz e.V. beteiligt sich die Wildtierstation seit dem Jahr 2010 an dem Gemeinschaftspro-
jekt „Wiederansiedlung des Europäischen Nerzes (Mustela lutreola) im Einzugsgebiet des 
Steinhuder Meeres“. Die Wildtierstation ist für die veterinärmedizinische Betreuung verant-
wortlich, führt Öffentlichkeitsarbeit für das Projekt durch und hält in einer Schau- und einer 
Zuchtanlage Nerze für die Wiederansiedlung. 

Im Jahr 2018 konnten wir acht Nerze aus zwei bei uns geborenen Würfen großziehen und für 
die Auswilderung zur Verfügung stellen. Weitere 19 Nerze kamen über den EuroNerz e.V. in 
die Wildtierstation. Hier wurden sie gepflegt und mit Transpondern markiert, bis sie nach 
und nach durch die für das Monitoring und die Feldarbeit im Projekt verantwortliche Biolo-
gin Eva Lüers im Projektgebiet ausgewildert werden konnten. 
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Tab. 10: In 2018 gepflegte Nerze 
 
Stations-
nummer 

Geschlecht Alter Eingangs-
datum 

Herkunft Abgangs-
datum 

Verbleib 

0211/12 weiblich 22.04.2012 27.04.2012 Otterzentrum 
Hankensbüttel

  

0128/15 männlich 16.05.2009 26.03.2015 Euro Nerz e.V. 03.01.2018 verstorben
2015/16 weiblich *2016 07.09.2016 Otterzentrum 

Hankensbüttel
  

0160/17 männlich *2016 31.03.2017 Euro Nerz e.V.   
0261/17 weiblich 05.06.2016 19.04.2017 Euro Nerz e.V. 15.10.2018 verstorben
1148/18 männlich *21.05.2018 21.05.2018 eigene 

Nachzucht 
07.11.2018 ÖSSM e.V. 

1149/18 männlich *21.05.2018 21.05.2018 eigene 
Nachzucht 

12.09.2018 ÖSSM e.V. 

1150/18 männlich *21.05.2018 21.05.2018 eigene 
Nachzucht 

12.09.2018 ÖSSM e.V. 

1151/18 weiblich *21.05.2018 21.05.2018 eigene 
Nachzucht 

12.09.2018 ÖSSM e.V. 

1152/18 männlich *25.05.2018 25.05.2018 eigene 
Nachzucht 

05.09.2018 ÖSSM e.V. 

1153/18 männlich *25.05.2018 25.05.2018 eigene 
Nachzucht 

05.09.2018 ÖSSM e.V. 

1154/18 männlich *25.05.2018 25.05.2018 eigene 
Nachzucht 

05.09.2018 ÖSSM e.V. 

1155/18 weiblich *25.05.2018 25.05.2018 eigene 
Nachzucht 

05.09.2018 ÖSSM e.V. 

2879/18 weiblich 20.05.2018 17.09.2018 Euro Nerz e.V. 26.09.2018 ÖSSM e.V. 
2880/18 männlich 20.05.2018 17.09.2018 Euro Nerz e.V. 26.09.2018 ÖSSM e.V. 
2881/18 männlich 20.05.2018 17.09.2018 Euro Nerz e.V.   
2882/18 weiblich 20.05.2018 17.09.2018 Euro Nerz e.V.   
2894/18 weiblich 24.05.2018 20.09.2018 Euro Nerz e.V. 24.09.2018 ÖSSM e.V. 
2895/18 männlich 24.05.2018 20.09.2018 Euro Nerz e.V. 24.09.2018 ÖSSM e.V. 
2896/18 weiblich 24.05.2018 20.09.2018 Euro Nerz e.V. 24.09.2018 ÖSSM e.V. 
2897/18 männlich 24.05.2018 20.09.2018 Euro Nerz e.V. 24.09.2018 ÖSSM e.V. 
2902/18 männlich 17.05.2018 21.09.2018 Euro Nerz e.V. 02.10.2018 ÖSSM e.V. 
2903/18 männlich 17.05.2018 21.09.2018 Euro Nerz e.V. 02.10.2018 ÖSSM e.V. 
2904/18 männlich 17.05.2018 21.09.2018 Euro Nerz e.V. 02.10.2018 ÖSSM e.V. 
2905/18 männlich 17.05.2018 21.09.2018 Euro Nerz e.V. 02.10.2018 ÖSSM e.V. 
2906/18 männlich 17.05.2018 21.09.2018 Euro Nerz e.V. 02.10.2018 ÖSSM e.V. 
2922/18 weiblich 14.05.2018 26.09.2018 Euro Nerz e.V. 30.10.2018 ÖSSM e.V. 
2923/18 männlich 14.05.2018 26.09.2018 Euro Nerz e.V. 30.10.2018 ÖSSM e.V. 
2924/18 männlich 14.05.2018 26.09.2018 Euro Nerz e.V. 30.10.2018 ÖSSM e.V. 
2925/18 männlich 14.05.2018 26.09.2018 Euro Nerz e.V. 30.10.2018 ÖSSM e.V. 
3045/18 weiblich 14.05.2018 13.10.2018 Euro Nerz e.V.   
3046/18 männlich 14.05.2018 13.10.2018 Euro Nerz e.V. 22.10.2018 ÖSSM e.V. 
3047/18 männlich 14.05.2018 13.10.2018 Euro Nerz e.V. 22.10.2018 ÖSSM e.V. 
3048/18 weiblich 14.05.2018 13.10.2018 Euro Nerz e.V. 22.10.2018 ÖSSM e.V. 
 
Bild 5.2 
Vier Wurfgeschwister beobachten ihre Umgebung aus der sicheren Nestbox heraus. 
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Der Nerzrüde 2881/18 wurde am 26.09.2018 ausgewildert, musste aber am 18.10.2018 wie-
der eingefangen werden, da er sich als zu vertraut Menschen gegenüber zeigte und in Mar-
dorf in ein Haus gelaufen ist. Seit Beginn des Projektes war dies der erste Fall, in dem ein 
ausgewilderter Nerz sich so zutraulich verhielt. Um weitere Irritationen zu vermeiden, wird 
der Rüde in Menschenobhut verbleiben und kann künftig zur Zucht eingesetzt werden. 
 
5.3. Moorente - Wiederansiedlung am Steinhuder Meer 

Die Moorente (Aythya nyroca) ist eine weltweit gefährdete Vogelart, die – vor Beginn der 
Wiederansiedlung – in Niedersachsen letztmalig 1986 gebrütet hat. Der letzte Brutnachweis 
vom Steinhuder Meer stammte aus dem Jahr 1980. Ziel dieses Projektes ist es, die Moorente 
in Niedersachsen wieder heimisch zu machen. Die Aufgabe der Wildtierstation ist dabei die 
Koordination der Zusammenarbeit mit verschiedenen Zoos, Vogel- und Wildparks aus 
Deutschland, die sich an dem Projekt beteiligen, indem sie Nachzuchten von Moorenten 
kostenlos zur Verfügung stellen. Die Wildtierstation übernimmt die Logistik der Transporte 
und die Haltung der Moorenten bis zur Wiederansiedlung durch die Projektpartner der Öko-
logischen Schutzstation Steinhuder Meer und dem NABU-Niedersachsen. 

Tab. 11: Übersicht Eingänge und ausgewilderte Moorenten 
 
Institution 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
Tierpark Cottbus  29 20 11 8 13   
Tierpark Suhl 6 18       
Vogelpark Marlow 6 12 17 15 18 36 19 21 
Weltvogelpark Walsrode   10  12    
Wildtier- und Artenschutzstation  22 20 18 42 44 49 36 
Zoo Hannover GmbH  3 4 8 14 5   
Zoologischer Garten Köln AG 8 11   1 19 8  
Zoologischer Garten Karlsruhe     5      
Wilhelma Stuttgart    4 10 7   
Zoologischer Garten Berlin     43 40   
Tiergarten Heidelberg     3    
Tierpark Nordhorn     8 12   
Opel Zoo Kronberg    8     
Zoo Rostock      11   
Zoologischer Garten Wuppertal       4  
Eingänge gesamt 20 95 76 64 159 187 80 57 
ausgewildert  68 61 68 151 190 96 51 
 
In diesem Jahr konnten in der Wildtierstation 36 Moorenten für die Wiederansiedlung am 
Steinhuder aufgezogen werden. Weitere Nachzuchten kamen aus dem Vogelpark Marlow. 
Insgesamt sind bis zum Ende des Jahres 2018 damit 685 Moorenten im Rahmen des 
Projektes ausgewildert worden. 
 
Bild 5.3 
Die Mitarbeiter der Ökologischen Schutzstation Steinhuder Meer Eva Lüers und Moritz Wart-
lick bei der Auswilderung von Moorenten am Meerbach.

Vier Wurfgeschwister beobachten ihre Umgebung aus der sicheren Nestbox heraus.
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Der Nerzrüde 2881/18 wurde am 26.09.2018 ausgewildert, musste aber am 18.10.2018 wie-
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kostenlos zur Verfügung stellen. Die Wildtierstation übernimmt die Logistik der Transporte 
und die Haltung der Moorenten bis zur Wiederansiedlung durch die Projektpartner der Öko-
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In diesem Jahr konnten in der Wildtierstation 36 Moorenten für die Wiederansiedlung am 
Steinhuder aufgezogen werden. Weitere Nachzuchten kamen aus dem Vogelpark Marlow. 
Insgesamt sind bis zum Ende des Jahres 2018 damit 685 Moorenten im Rahmen des 
Projektes ausgewildert worden. 
 
Bild 5.3 
Die Mitarbeiter der Ökologischen Schutzstation Steinhuder Meer Eva Lüers und Moritz Wart-
lick bei der Auswilderung von Moorenten am Meerbach.

Die Mitarbeiter der Ökologischen Schutzstation Steinhuder Meer Eva Lüers und Moritz Wartlick 
bei der Auswilderung von Moorenten am Meerbach. 

In diesem Jahr konnten in der Wildtierstation 36 Moorenten für die Wiederansiedlung am 
Steinhuder Meer aufgezogen werden. Weitere Nachzuchten kamen aus dem Vogelpark Marlow. 
Insgesamt sind bis zum Ende des Jahres 2018 damit 685 Moorenten im Rahmen des Projektes 
ausgewildert worden.
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6. Umweltpädagogik / Führungen 
 
Tab. 12: Übersicht der Besucher im Jahr 2018 
 
 Gruppen Personen
Kindergeburtstage 22 272 
Kindergartengruppen 6 148 
Schulklassen 11 284 
Tierpatentag 2 198 
Aktionstage für Kinder und Jugendliche 10 123 
Ferienpassaktionen 5 63 
Vereine 5 93 
Sonstige 11 188 
Institute (Ti.-Ho. Hannover, Vet.-Amt, Berufsschule) 6 126 
Gesamtzahl angemeldeter Gruppen / Personen 
 

 1.495 

Besucher zum Sommerfest am 26.08.2018 
 

 ca. 3.000 

Zahl der Besucher, die an der täglichen 15-Uhr-Führung teil-
genommen haben. 

 1.155 

 
Insgesamt haben ca. 5.650 Personen die Station besucht und an Führungen teilgenommen. 
 
 

Bilder 6.1, 6.2 und 6.3 
Ein großer Erfolg war das Sommerfest 2018, zu dem etwa 3000 Personen kamen, an Führun-
gen teilnahmen und sich an zahlreichen Ständen über Natur- und Artenschutz informieren 
konnten. 
 
Ansonsten verhielten sich die Besucherzahlen ziemlich ähnlich zum Vorjahr. Die Aktionstage 
waren etwas weniger gut besucht, dafür kamen mehr Kinder als im Vorjahr in die Station, 
um ihren Geburtstag zu feiern. Mehrere Schulklassen besuchten die Station im Rahmen von 
Schulprojekten. Hierbei lag der Schwerpunkt neben einer Stationsführung besonders auf 
dem Thema „Der Igel“. 
 
Bild 6.4 
Auch barrierefreie Führungen sind in der Wildtierstation problemlos möglich. 
 
Auch im Team der Umweltpädagogik hat sich etwas getan. Frau Helene Kruse, langjährige 
Mitarbeiterin in der Umweltpädagogik, kann uns aufgrund ihrer beruflichen Neuorientierung 
leider nicht weiter unterstützen. Dafür freuen wir uns umso mehr mit Andreas Senne aus 
dem Nachbarort Nienbrügge neue Unterstützung für unser Team gefunden zu haben. Er 
bringt Erfahrungen in der Wildnispädagogik mit und wird im nächsten Jahr eigene Aktionsta-
ge anbieten, die noch einmal frischen Wind in das bunte Angebot bringen. 
 
Bild 6.5 
 
7. Beringung für die Vogelwarte Helgoland 
 

Ein großer Erfolg war 
das Sommerfest 2018, 
zu dem etwa 3000 Per-
sonen kamen, an Füh-
rungen teilnahmen und 
sich an zahlreichen Stän-
den über Natur- und Ar-
tenschutz informieren 
konnten.

Ansonsten verhielten sich die Besucherzahlen 
ziemlich ähnlich zum Vorjahr. Die Aktionstage 
waren etwas weniger gut besucht, dafür ka-
men mehr Kinder als im Vorjahr in die Station, 
um ihren Geburtstag zu feiern. Mehrere Schul-
klassen besuchten die Station im Rahmen von 
Schulprojekten. Hierbei lag der Schwerpunkt 
neben einer Stationsführung besonders auf 
dem Thema „Der Igel“.
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Auch barrierefreie Führungen sind in der Wildtierstation problemlos möglich.

Auch im Team der Umweltpädago-
gik hat sich etwas getan. Frau Helene 
Kruse, langjährige Mitarbeiterin in 
der Umweltpädagogik, kann uns auf-
grund ihrer beruflichen Neuorientie-
rung leider nicht weiter unterstützen. 
Dafür freuen wir uns umso mehr mit 
Andreas Senne aus dem Nachbarort 
Nienbrügge neue Unterstützung für 
unser Team gefunden zu haben. Er 
bringt Erfahrungen in der Wildnispäd-
agogik mit und wird im nächsten Jahr 
eigene Aktionstage anbieten, die noch 
einmal frischen Wind in das bunte An-
gebot bringen.
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7. Beringung für die Vogelwarte Helgoland 
 

Die Wildtier- und Artenschutzstation beteiligt sich an der wissenschaftlichen Vogelberingung 
indem sie Wildvögel, die nach der Pflege wieder ausgewildert werden können, beringt und 
an das Institut für Vogelforschung „Vogelwarte Helgoland“ meldet. Die Rückmeldungen über 
Ringfunde, welche wir von der Vogelwarte Helgoland bekommen, geben uns die Möglichkeit 
interessante Daten über das Verhalten und die Wildbahnfähigkeit der von uns ausgewilder-
ten Vögel zu sammeln. 
 

Im Jahr 2017 wurden insgesamt 571 beringte Vögel aus 51 verschiedenen Arten ausgewil-
dert und an die Vogelwarte Helgoland gemeldet. 
 
Wie oben berichtet, hat unser langjähriger Mitarbeiter Tim Müller die Wildtierstation verlas-
sen. Herr Müller hatte neben der praktischen Beringertätigkeit auch die Eingabe von Berin-
gungsdaten in die Software der Vogelwarte Helgoland übernommen. Wir freuen uns, dass er 
dies  auch ehrenamtlich weiter für uns durchführt und uns damit einige Stunden Arbeit ab-
nimmt! 
 
Tab. 13: Anzahl Beringungen seit 2011 
 
Jahr Anzahl Beringungen Anzahl Arten
2017 571 51 
2016 774 59 
2015 673 60 
2014 505 55 
2013 513 62 
2012 457 55 
2011 392 59 
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Die Wildtier- und Artenschutzstation beteiligt sich an der wissenschaftlichen Vogelberin-
gung, indem sie Wildvögel, die nach der Pflege wieder ausgewildert werden können, beringt 
und an das Institut für Vogelforschung „Vogelwarte Helgoland“ meldet. Die Rückmeldungen 
über Ringfunde, welche wir von der Vogelwarte Helgoland bekommen, geben uns die Mög-
lichkeit interessante Daten über das Verhalten und die Wildbahnfähigkeit der von uns aus-
gewilderten Vögel zu sammeln. 
 

Im Jahr 2018 wurden insgesamt 527 beringte Vögel aus 55 verschiedenen Arten ausgewil-
dert und an die Vogelwarte Helgoland gemeldet. Unser Dank geht in diesem Zusammenhang 
an Tim Müller der ehrenamtlich die Daten für uns in die EDV eingibt, was uns viel Arbeit er-
spart! 
 
 
Tab. 13: Anzahl Beringungen seit 2011 
 

Jahr Anzahl Beringungen Anzahl Arten
2018 527 55 
2017 571 51 
2016 774 59 
2015 673 60 
2014 505 55 
2013 513 62 
2012 457 55 
2011 392 59 
 
Bild 7. Weißstorch 
Viele Wiederfunddaten erhalten wir von beringten Weißstörchen, deren Ringe mit dem 
Fernglas abgelesen werden können. So erfahren wir auch etwas über Zugwege und Überwin-
terungsgebiete unserer Pfleglinge. 
 

Viele Wiederfunddaten erhalten wir von beringten Weißstörchen, deren 
Ringe mit dem Fernglas abgelesen werden können. So erfahren wir auch 

etwas über Zugwege und Überwinterungsgebiete unserer Pfleglinge.
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8. Teilnahme an Tagungen und Fortbildungen 
 
21.02.-23.02.2018 Seminar & Jahreshauptversammlung des Deutschen Wildgehegever-

band, Wisentgehege Springe, F. Brandes, J. Müller, M. Obermüller 
 

01.03.2018 Schulung für Wolfsberaterinnen und -berater in Niedersachsen, NNA 
Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz, Schneverdingen, J. Müller 

 

13.04.-15.04.2018 Jahreshauptversammlung der Zoologischen Gesellschaft für Arten und 
Populationsschutz, Zoo Landau, A. Brandes, F. Brandes, P. Windheim 

 

10.05.-13.05.2018 38. Arbeitstagung des Verbandes der Zootierärzte, Wilhelma Stuttgart, 
F. Brandes 

 

02.06.-03.06.2018 4. Fachtagung Rund um den Igel, Münster Westf., K. Schütte 
 

21.06.2018 Workshop: Wölfe in Niedersachsen - Wie bringen sich Wildparke und 
Zoos in die gesellschaftliche und populationsökologische Diskussion 
sinnvoll ein?, Deutscher Wildgehegeverband, Zoo Hannover, F. Bran-
des 

 

16.08.2018 KESS-Seminar Steuerpflicht für Vereine, Stadthagen, S. Kleinschnittger, 
P. Windheim 

 

01.09.2018 Jahreshauptversammlung World Pheasant Association, Weltvogelpark 
Walsrode, F. Brandes 

 

03.09.2018 5. Zootierärztetreffen Nord, Zoo in der Wingst, F. Brandes 
 

17.09.-21.09.2018 Access-Kurs, VHS Hannover, P. Windheim 
 

11.10.2018  BFD-Einsatzstellentagung, Bad Oeynhausen, P. Windheim 
 

02.11.-04.11.2018 Arbeitstagung der DGHT AG Amphibien- und Reptilienkrankheiten, 
Schwerpunkt Riesenschlangen, Hohenroda, F. Brandes 

 

15.11.2018 Workshop: Frakturversorgung Vögel, bpt-Kongress, Tierärztliche Hoch-
schule Hannover, F. Brandes 

 

17.11.2018 Vortragsveranstaltung Zootiere, bpt-Kongress, Hannover, F. Brandes, 
K. Schütte 

 

28.11.2018 Vollzug des Artenschutzrechts: Schwerpunkt Waldvögel, Seminar der 
Nieders. Naturschutzakademie (NNA), Sachsenhagen, F. Brandes, J. 
Müller, M. Obermüller, L. Steinborn  

 

 

9. Vorträge / Publikationen 
 

11.04.2018  F. Brandes: „Veterinärmedizinische Aspekte im Zusammenhang mit der 
Rückkehr des Wolfes“, 60. Detmolder Gespräch, Detmold 
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Vorträge/Publikationen
11.04.2018   F. Brandes: „Veterinärmedizinische Aspekte im Zusammenhang mit der Rück-
     kehr des Wolfes“, 60. Detmolder Gespräch, Detmold

10.10.2018 F. Brandes: „Die Rückkehr der Wölfe“, Vortragsabend Zoofreunde Hannover,
  Hannover

F. Brandes: Beispiel für ein Wiederansiedlungsprojekt unter Beteiligung der Wildtier- und 
Artenschutzstation Sachsenhagen, in Schreiber, A., Montadert, M. (Hrsg.) 2018. Westliches 
Haselhuhn. Biologie, Status und Perspektiven einer Erhaltungszucht. Neustadt (Weinstraße), 
POLLICHIA, S. 209-214.
F. Michel, D. Fischer, M. Eiden, C. Fast, M. Reuschel, K. Müller, M. Rinder, S. Urbaniak, F. Bran-
des, R. Schwehn, R. Lühken, M. H. Groschup u. U. Ziegler: West Nile Virus and Usutu Virus 
Monitoring of Wild Birds in Germany, Int. J. Environ. Res. Public Health 2018, 15, 171



Die Wildtierstation hat im Jahr 2018 
insgesamt 10 Pressemitteilungen he-
rausgegeben und 16 Mitteilungen auf 
der Homepage veröffentlicht.
Daraufhin sind zahlreiche Berichte 
über die Arbeit der Wildtierstation in 
Druckmedien erschienen.
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